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Saale Zeitung
bitten wir rechtzeitig zu erneuern damit in der Zuſtellung keine
Unierbrechung eintritt

Die Saale Zeitung hält wie bisher ihren liberalen
aber von keiner Fraktionsparole abhängigen Standpunkt feſt
Ein telegraphiſcher und eigener Fernſprechdienſt ermöglichtihr ſchnellſte Uebermittelung aller Nachrichten Der lokale und
provinzielle Theil findet eingehende und freimüthige Be
handlung

Der Handelstheil iſt reichhaltig und umfaſſend Die Kurs
berichte der Berliner Börſe werden telephoniſch übermittelt
und finden noch Aufnahme in die Abend Nummer deſſelben
Tages Eine monatlich zweimal beigegebene

Verlooſungsliſte
veröffentlicht die Nummern der zur Tilgung aufgerufenen Werth
papiere

Sehr reich bedacht und ſorgfältig ausgewählt iſt der unter
haltende Theil neben gediegenem Fenilleton vertreten durch
das beſonders beliebte täglich erſcheinende

Unterhaltungsblatt der Saale Zeitung
nennen wir die Landwirthſchaft Hans wirthſchaft undGartenbau behandelnden was

Blätter fürs Haus
S Eine werthvolle Bereicherung hat kürzlich die Saale
Zeitung durch die hauptſächlich mit vorzüglichen Unter
haltungsſtoff ausgeſtattete

Sonntags Ausgabe
erhalten die in Halle früh 7 Uhr ausgetragen und uach aus
wärts mit den erſten Frühzügen verſandt wird

Ferner iſt die Saale Zeitung das Publikations Organ
der Königl Amtsgerichte der Stadt Halle und mehrerer
Nachbarſtädte

Anzeigen
haben bei dem großen Leſerkreiſe der Sagle Zeitung beſten
Erfolg

Der vierkeljährliche Bezugspreis der Saale Zeitung beträgt
für unſere Abonnenten in Halle 2,50 Mark bei Bezug durch
die Poſt 3 Mark

Diejenigen Leſer in Halle Giebichenſtein und Trotha
welche die SaaleZeitung nicht zweimal täglich beziehen
es vielmehr bei einmaliger Zuſtellung bewenden laſſen
wollen erhalten die Morgen und Abend Ausgabe des
r Tages abends durch unſere Ansträger zu
mnen

Die Expedition der Saale Zeitung

Nachdruck verboten

Wer iſt hypnotiſirbar
Der Fall Czynski hat das allgemeine Jntereſſe wieder dem

Hypnotismus zugelenkt und wieder wie vor zehn oder mehr
Jahren als der moderne Hypnotismus zuerſt auftauchte geht
nicht nur ein großes Staunen durch die Reihen derer die
davon leſen ſondern auch ein Gruſeln Wenn es etwas der
arliges giebt dann kann ja jedem von uns allen augenblicks die
unheilvollſte Gefahr drohen vielleicht trotz aller Gegenwehr
Und auch wenn ſichs nicht um Angriff und Vertheidigung
bandelt ſondern nur um ein williges Herhalten zu ernſten
Eperimenten ſo giebt es doch ſelbſt daran des Gruſelns genug
Demgegenüber ſtellen andere wieder die Behauptung auf daß
zwar manche Menſchen hypnotiſirbar ſeien und ihrem eigenen

Gruſeln überlaſſen werden könnten daß aber der welcher ge
rade die Behauptung ausſpricht zu dieſen Menſchen zweiter
Klaſſe keineswegs gehöre und daß er nicht zu hypnotiſiren ſei
wenn er nicht will Das iſt nun wahrſcheinlich richtig falls
damit gemeint iſt daß dieſe Perſon es überhaupt ablehnt ſich
mit dem Hypnotiſeur einzulaſſen Sagt ſie ihm von vorn
herein Adieu dann iſt eben die Sache zu Ende oder hat
vielmehr überhaupt nicht angefangen Ob etwa auch da noch
an hypnotiseur très chie den Scheidenden mit ſeinem
Blick einholen und niederzwingen kann das iſt eine Sache für

ich die den Zauberkundigen zu entſcheiden bleibe Denn was
er vorausgeſetzt werden ſoll iſt eine beſtimmte und vom

erſuchsmenſchen einzuhaltende Anordnung des Experiments
ancher wird dagegen ſagen Jch hüte mich eben ſehr wohl

ein Herrn Schwindler das zu Gefallen zu thun was er von
mir verlangt Das iſt ungefähr ebenſo wie wenn jemand be
auptet man könne mit einem Streichholz kein Feuer an
nachen weil dazu trockenes Holz erfordert werde und es ihm
Nade nicht beliebe das Holz trocken zu nehmen Daß ſich
alſo jemand zunächſt dem gewünſchten Verfahren willig hin
a dürfte eine ſelbſtverſtändliche Vorbedingung ſein es
andelt ſich dann nur zweitens darum ob er ſich auch den

en lungen der nun kommenden Einflüſſe hingiebt Daß hier
erſt ſtarke Gegenwirkung oft vergebens iſt manchmal ſogar
e a dem gefürchteten Erfolg entgegentreibt iſt durch
ber herigen Erfahrungen wohl gewiß geworden Ungewiß

r dürfte es noch ſein ob auch jemand der hypnotiſchen Ein
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mit 20 Pfg ſolche aus mit
15 Pfg berechnet und in der ition
von unſeren Anng ellen und allen
Annoncen Expeditionen an

Reklamen die Zeile 60 Pfg
Erſcheint wöchentlich zwölfmal
Sonntags und Montags einmal

ſonſt zweimal täglich

Der Nachdruck unſerer Original Acrllkel
iſt nicht geſtattet

9

1894

Jvvxxr r J èTSZ
Deutſches Reich

Die Einſchränkung der Spiritusbrennerel
Der Bundesrath hat beſchloſſen daß den landwirthſchaft

lichen Kartoffelbrennereien die im laufenden Betriebsjahre
wegen ungünſtigen Ausfalls der Kartoffelernte nicht oder nur
mit großen Schwierigkeiten in der Lage ſind das ihnen zu
Vaere Kontingent herzuſtellen geſtaltet werden jolle ihren

etrieb für das laufende Jahr ſchon jetzt als unregelmäßig
erklären zu laſſen ſo daß ihnen bei der nächſten neuen
Bemeſſung des Kontingents der bisherige Betrag unverkürzt
in Anſatz gebracht werde Das Geſetz bietet zu dieſer Maß
nahme im S 82 die Handhabe wo beſtimmt iſt daß diejenigen
Brennereien die während der letzten drei Jahre einen regel
mäßigen Betrieb nicht gehabt haben nach dem Umfange ihrer
Betriebsanlagen und unter Berückſichtigung der landwirth
ſchaftlichen Verhältniſſe zu veranlagen ſeien Jn der Praxis
wird es ſchwer ſein die Richtigkeit der Begründung feſt
zuſtellen Einem Brenner der ſeine Produktion nicht ſowohl
mit Rückſicht auf die Kartoffelernte als vielmehr auf die
niedrigen Spirituspreiſe einſchränkt gleichwohl aber vorgiebt
daß der Grund weshalb er ſein Kontingent nicht abbrennt
die ſchlechte Kartoffelernte ſei wird nur mit großen Schwierig
keiten das Gegentheil nachzuweiſen ſein

Welche Wirkung muß nun die Maßnahme des Bundesrathes
üben Sie enthält unleugbar einen erheblichen Anſporn zur
Einſchränkung des Betriebes Heute ſehen ſich viele Brenner
gemüßigt über ihre Verhältniſſe hinaus zu brennen weil ſie
fürchten ſonſt bei der neuen Bemeſſung des Kontingents
benachtheiligt zu werden und daher an der Liebesgabe von
20 M einzubüßen Wenn dieſe Sorge von ihnen genommen
iſt werden ſie ſich hänfig darauf beſchränken überhaupt nur
das Kontingent abzubrennen denn gerade an dem Kontingent
verdienen ſie unverhältnißmäßig viel Uebt die Maßregel des
Bundesrathes für die jetzt begonnene Campagne ihre Wirkung
ſo iſt mit Sicherheit vorauszuſehen daß die Spirituspreiſe
in den nächſten Mongten weſentlich ſteigen Schon jetzt hat
eine ſolche Preisſteigerung begonnen Es giebt auf die Dauer
keine Geſundung für die Spiritusinduſtrie als die Einſchränkung

der Produktion Betritt man endlich dieſen Weg ſchreitet
man auf ihm fort dann kommt man ſicherer zum Ziel als
durch jede küuſtliche Preistreiberei Wenn aber die Branntwein
brennerei ſich zur Einſchränkung der Produktion entſchließt
dann kommt ſie vielleicht auch einmal zu der richtigen Ueber
zeugung daß die Liebesgabe ebenfalls ein Dangergeſchenk iſt
das die Geſundung des Gewerbes hindert Die jetzige Ver
fügung des Bundesrathes ſollte nicht ſowohl dazu dienen die
Liebesgabe zu befeſtigen als vielmehr zu Maßnahmen an
zuregen wie das heutige unrichtige Spiritusgeſetz einer nütz
lichen Umgeſtaltung unterzogen werde

Zur Tabakſtenervorlage
Ueber die Uneinigkeit der Regierungen bei der

Tabakfabrikatſtener weiß die Süddeutſche Tabakztg folgendes
zu berichten Einig ſind mit der preußiſchen Regierung
nur die Regierungen von Württemberg und Elf aß Loth
ringen Beide ſüddentſchen Staaten machen kein Hehl

man beſonders geſagt hat zwiſchen zwei Thüren mit einem
hypnotiſchen Angriff überfallen wird Das ſind ja eigentlich
die Fälle die man zum Theile mit meint wenn vom hypno
tiſchen Verbrechen die Rede iſt und deren Hanptbedeutung in
dem Gruſeln zu liegen ſcheint das ſie erwecken Soweit heute
ein Ueberblick möglich iſt ſind ſolche Fälle keineswegs ins
Märchenreich zu verweiſen es fragt ſich nur ob uns ihre
Vorausſetzung Anlaß zu beſonderen Befürchtungen und Vor
kehrungen giebt

Am Nachdrücklichſten hat in einer Gutachtenſammlung der
franzöſiſche Juriſt Liégeois in Nanch dem Publikum am
eheſten erinnerlich als Sachverſtändiger im Prozeß Bompard
Eyraud darauf hingewieſen Das letzte Ergebniß das er
ans ſeinen Erörterungen gezogen hat lautet folgendermaßen

Es iſt wünſchenswerth daß jeder von uns Mann oder Weib
ſich verſichere ob er in den Zuſtand der künſtlichen Somnam
bulie verſetzt werden kann oder nicht und es iſt wichtig
daß er dies unter Mitwirkung eines kompetenten Mannes
thue deſſen Ehrbarkeit ihm volles Vertrauen einflößt
Wenn der Verſuch oder vielmehr da es ſicherer ſein
dürfte ſich nicht auf einen einzigen zu beſchräuken die
Verſuche ein negatives Reſultat ergeben dann kann man

tiefen Grade von Somnambulie ſo iſt es abſolut un
erläßlich uns ſuggeriren zu laſſen daß in Zukunft
niemand durch irgend ein Mittel uns hypnoktiſiren
und uns Suggeſtionen geben kann Sollte es zuſatzweiſe
nöthig ſein dieſe Vorſichtsmaßregel zu erneuern ein oder
zweimal jährlich ſo würde dies kein Uebelſtand ſein Dies
iſt was ich die entkräftete Suggeſtion nenne es iſt
eine Art moraliſcher Jmpfung

So weit der franzöſiſche Juriſt Manche gehen noch weiter
und behaupten ſogar daß auch dieſe Präventivfuggeſtion nicht
vor allem ſchützt manche hingegen weiſen dieſes ganze Syſtem
von Befürchtungen und Vorſichten als eine bloße theoretiſche
Spielerei ohne Hintergrund der Wirklichkeit zurück Indeſſen
ſcheint für die Praxis denn doch dieſer Streit nicht das
Entſcheidende zu ſein Unter allen Umſtänden handelt es
ſich vorläufig wenigſtens hier um ganz beſondere Ansnahme
fälle Nun ſind aber eine Menge Gefahren vorhanden
die durchaus nicht ſo ansnahmsweiſe gelten auf
Schwindeleien Taſchendiebſtähle u dgl müſſen wir immerſo ung unterliegen kann der ſich nicht erſt willig zurechtſetzt

ern plötzlich auf der Straße oder im Zimmer oder wie

daraus entſchiedene Anhänger des Tabakmonopols zu ſein und
infolgedeſſen jeder Tabakſteuer beſonders der Fabrikatſteuer

zuſtimmen welche die Verhältniſſe in der TabakinduſtrieDulſchlands unhaltbar machen würde Die Regierungen

Bayern s Badeuns und Heſſens nehmen dieſen Stand
punkt nicht ein Baden fordert eine Zollerhöhung um den
Tabakanbau zu vermehren Bayern verlangt gleichfalls eine
Zollerhöhung von 10 M für den Doppelcentner um die in
den billigeren Preislagen arbeitende Schneidtabakfabrikation
auf den Jnlandstabak zu verweifen wodurch der Abſatz des
inländiſchen Produkts zunehmen würde Die Regierungen
Bayerns und Badens nehmen in dieſem Punkte eine andere
Stellung ſeit der letzten Vorlage ein Früher berechneten ſie
durch den Wegfall der Jnlandsſteuer würde der überſeeiſche
Tabak nicht allein um die 20 M für den Centner Tabak an
Zoll im Nachtheil ſein ſondern auch um die weitere Ver
theuerung dieſer Zolldifferenz durch die Fabrikatſtener Dieſe
Erwägung iſt in den Finanzminiſterien Badens und Baherns
inzwiſchen als unzutreffend aufgegeben worden weil ſo wird
betont vie leichteren Stengel im überſeeiſchen Tabak der
leichtere Tabak überhanpt Packung ec jene weitere Steuer
differenz von ca 3 M bei Tabaken für billigere Fabrikate
illuſoriſch machen würde Heſſen nimmt zwar den gleichen
Standpunkt ein möchte auch gern weitere Reichseinnahmen
ſehen weiſt jedoch die Befürchtung nicht von der Hand daß
die Fabrikatſteuer der hochentwickelten Jnduſtrie Gießens
Hanans Offenbachs Steinheims und anderer Orte des
Großherzogthums verderblich werden könnte Jm übrigen er
wähnen wir nochmals daß auch in manchen anderen ſüd
deutſchen Miniſterien der Kampf gegen die Fabrikatſteuer un
gefähr mit den Worten vertheidigt wird ſie wehren ſich und
haben alle Urſache dazu

Die Reform der preußiſchen Verwaltung
Die auch von uns geſtern mit den nöthigen Vorbehalten

wiedergegebene Meldung der Köln Volksztg von einer an
geblich geplanten Reform der preußiſchen Staatsverwaltung
dahin daß entweder die Regierungen oder die
Landrathsämter fortfallen ſollten begegnet überall
erheblichen Zweifeln Wer ſich an ein derartiges Unternehmen
wagen wollte meint z B die Nat Ztg der würde doch
wohl nicht mit einem ſolchen entweder oder beginnen ſondern
mit einem beſtimmten Reform Gedanken Vor einem Viertel
jahrhundert nach der Vereinigung der 1866 annektirten Gebiete
mit Preußen iſt auf Anregung aus Hannover eine Neu
orgauiſation erörtert worden bei der die Bezirksregiernngen
fortfallen die Zuſtändigkeit der Landräthe erweitert und für
jede Provinz nur eine Regierung unter dem Oberpräſidenten
errichtet werden ſollte Der Plan beruhte nicht am wenigſten
auf dem Wunſche der annektirten Landestheile daß die Provinzen
innerhalb des Staates eine ſelbſtändigere Stellung erhalten
ſollten als es bis dahin der Fall war Ende der ſechziger
Jahre iſt darüber im Abgeordnetenhauſe verhandelt worden
der Vorſchlag gewann indeß nicht das erforderliche Maß von
Zuſtimmung Seitdem iſt die Verwaltungs Reform der
ſiebziger Jahre erfolgt die auf der Beibehaltung der Regierungs
bezirke beruht insbeſondere in dieſen die Mitwirkung der
Bezirksangehörigen und die

völlig beruhigt ſein Gelangt man hingegen zu einem ſehr F

gleß ſein ſelbſt Raubanfälle Mord und Todtſchlag zufällige
erletzungen guf der Straße und ſonſtige Unfälle ſind nicht

Verwaltungs Rechtſprechung

ausgeſchloſſen Die Frage iſt nur ob man eigens an all dies
denken und ſich darauf vorbereiten ſoll Sicherer wäre es
jedenfalls wenn wir nie ohne Panzerhemd und Helm oder
gar ohne jene Rüſtung ausgingen mit der die Fliegenden
Blätter einen Reiſenden ſich gegen Eiſenbahnunglücke oder
einen Schulknaben ſich gegen unſanfte Behandlung vorſehen
laſſen Das thut aber für gewöhnlich kein normaler Menſch
ſelbſt eine Waffe wird doch meiſt nur für beſondere Verhält
niſſe mitgenommen obwohl wir in jedem Augenblicke eine
Lebensgefahr gewärtigen können Alſo wird es auch hier ſein
Schaden kann freilich jene Vorſichtsmaßregel nicht der Nach
druck muß aber auf der Verläßlichkeit deſſen liegen den man
ſich zur Mitwirkung nimmt Er ſoll womöglich ein Arzt ſein
oder wenigſtens einen wirklichen Arzt dabei haben und es
wird noch erforderlich daß er gerade auf dem hier begangenen
Gebiete heimiſch ſei

Die bisherigen Erörterungen ſind lange nicht der wichtigſte
Theil der Beantwortung unſerer urſprünglichen Frage Wir
wollen doch wiſſen wie s für gewöhnlich iſt d t für den
Durchſchnitt der Menſchen inſofern er ſich ohne Widerſtand
zu den gewöhnlichen Zwecken der Erforſchung und Anwendung
des Hypnotismus hergiebt Stellen wir zuerſt überhaupt die
frage wie viele Menſchen hypnotiſirbar ſind und wie viele

nicht Da ſagen die einen und es dürfte dies zumeiſt
die Autwort früherer Zeiten geweſen ſein daß jeder
zehnte Menſch zu hypnotiſiren ſei d i 10 Proz alſo doch immer
hin nicht viel es wäre das wen das Doppelte von der
Zahl der Farbenblinden und jedenfalls würde es was die
Hauptſache daran iſt die Hypnotiſirbarkeit als eine ebenſo ab
norme nur eben häufigere Eigenthümlichkeit hinſtellen wie die
Farbenblindheit eine iſt Andere hinwieder ſagen und es iſt
dies eine von einzelnen vertretene Antwort neueſter Zeit
daß überhaupt jeder normale Menſch alſo 100 Prozent
hypnotiſirbar ſeien damit wäre die Hypnotiſirbarkeit als eine
normale menſchliche r aufgedeckt angalog etwa der
Urtheilsfähigkeit oder dem Mitleid Genauer wird dann der
Kreis der normalen Menſchen ſo gezogen daß nur Kinder
in den erſten Jahren und ausgeſprochen Geiſteskranke aus
geſchloſſen bleiben

Das Sicherſte wird wohl ſein die Statiſtik zu fragen Es
müſſen zu dieſem Zweck Ausweiſe darüber vorliegen daß
möglichſt viele in keiner Weiſe ausgewählte Menſchen jeden
Alters Geſchlechts und Standes die auf s Gerathewohlzuſammengekommen ſind der Hypnotiſirung unterworfen
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Weſt African Company die Kolonie durchforſchte l

organiſirt hat und in den achtziger Jahren ſind daran einige
Vereinfachungen die nicht durchweg Verbeſſerungen waren
angebracht worden Nach dieſer Entwicklung der Dinge wodurch
die Regierungsbezirke von neuem als die wichtigſte Verwaltungs
inſtanz beſtäligt worden dürfte man wohl jetzt um ſo weniger
daran denken dieſe Bezirke aufzugeben Völlig ausgeſchloſſen
iſt andererſeits eine Organiſation welche mit den Landräthen
die Kreisinſtanz fortfallen ließe ſo daß je ein Regiernngsbezirk
lediglich vom grünen Tiſche der Hauptſtadt deſſelben ans ver
waltet würde

Deutſch Südweſtafrika
Die Denkſchriften über unſere Schutzge biete ſind

wie wir bereits mittheilten dem Reichstage zugegangen
Aus der Denkſchrift über Kamerun haben wir auch ſchon das
Wichtigſte mitgetheilt Nachſtehend laſſen wir noch etwas über
Südweſtafrika dem ſeit einiger Zeit aus bekannten
Gründen ein beſonderes Intereſſe gewidmet wird folgen

An der Spitze der Verwaltung des Schutzgebietes ſteht jetzt der
Landeshauptmann der in Windboek ſeinen Sitz hat zur Zeit iſt
es Major Leutwein Da es ſich als unmöglich erwies von
Windhoek aus alle Verwaltungsgeſchäfte direkt zu beſorgen ſo iſt
vom Geſichtspunkte der Decentraliſation aus eine Neuorganiſation
in der Weiſe geplant und bereits vorläufig durchgeführt daß das
Schutzgebiet in drei Bezirkshauptmannſchaften getheilt iſt
Keetmanshoop Windhoek Otyimbingwe zu welchem
vorausſichtlich noch eine vierte mit dem Sitz in Waterberg hin

treten wird Jn den Bezirkshauptmannſchaften ſoll künftig der
chwer und Mittelpunkt für die Verwaltungsgeſchäfte der die

ſelben umfaſſenden Gebiete liegen Jhnen ſind wiederum eine
Anzahl Ortspolizeibehörden unterſtellt welchen die Durchführung
der Geſetze und Verordnungen in ihren Bezirken in verträglichem
Zuſammenwirken mit den Eingeborenen Kapitänen obliegt und
deren Funktionen zur Zeit mit Erfolg von den Chefs oder
en der verſchiedenſten Militärſtationen wahrgenommen
werden

Der Handel nach dem füdlichen Theil des Schutzgebietes iſt
durch die kriegeriſchen Ereigniſſe in letzter Zeit ſehr gelähmt
worden Seit Anknüpfung freundſchaftlicher Beziehungen mit
den Hereros im Hererolande hat er dagegen einen erfreulichen
wenn auch noch nicht ſehr bedeutenden Aufſchwung genommen
Nach der Beſiegung Witboi s iſt auch der große Verkehrsweg
nach dem Süden und Südoſten zu den britiſchen Abſatzgebieten
wieder geöffnet Der Frachtverkehr von der Küſte ſowohl von
der Swakopmündung als von Walfiſchbai iſt namentlich in den
letzten Monaten ein ſehr reger geweſen Es wurde faſt aus
ſchließlich die große Straße über Otyimbingwe benutzt Die
Einfuhr in Walfiſchbai im Jahre 1893 bewerthete ſich auf
915,575 die Ausfuhr auf 131,060 M Der Zuwachs der
weißen Bevölkerung iſt abgeſehen von der durch die Verſtärkung
der Schutziruppe bewirkten kein ſehr erheblicher geweſen Die
im Herbſt des vergangenen Jahres herausgekommenen Familien
haben ſich zum Theil in Groß zum Theil in KleinWindhoek
und Avis niedergelaſſen Neuerdings haben ſich einige mit dem
hamburger Schiffe oder mit dem Nautilus über Kapſtadt an

gelangte deutſche Einwanderer zwiſchen der Küſte und Windhoek
wie in Salem Tſaobis Nitragi und Groß Varmen nieder
gelaſſen Eine Zäblung vom 1 Jan d J ergab eine weiße Be
völkerung von 1200 Perſonen

Ueber die wirthſchaftliche Bedeutung des Schutzgebietes und
ſeiner klimatiſchen ethnographiſchen und geographiſchen Ver
hältniſſe enthalten die der Denkſchrift beigefügten Anlagen aus
giebige Mittheilungen welche wie wir geſtern gleichfalls ſchon
kurz mittheilten von Dr Hindorf der im Auftrage der South

Privatdozenten Dr Dove und von dem Marine Stabsarzt
a D Dr Sander verfaßt ſind Sie kommen durchweg zu
demſelben Reſultat daß die Kolonie in erſter Linie ein dank
bares Viehzuchtland iſt aber auch ſonſt landwirthſchaftlich inhohem Maße verwerthbar und hierdurch und durch ihr Klima

ur Beſiedelung für Europäer geeignet iſt Die Arbeit des
r Hindorf welche ſehr eingehend und ſachgemäß geſchrieben

e n r mann v

kolonie des Oranje Freiſtagates und des ſüdlichen Transvaal
was die Grundlage für das Gedeihen von ſaß Anſiedlern
e nicht günſtiger im Gegentheil vielfach weniger gut
geſtellt ſei als der Durchſchnitt des mittleren Theiles der
deutſchen Kolonie

Verſchiedene Mittheilungen
Ein Jnterview von Rudolf Virchomw veröffentlicht

der berliner Korreſpondent des pariſer Matin zu welchem
Virchow ſich über die Umſturz vorlage ausgeſprochen haben
ſoll Virchow hielt es nach der Mittheilung die der Korreſpondentvon dem Jnterview giebt für ausgeſchloſſen daß die Vorlage in

ihrer jetzigen Form Geſetz werde Die Umſturzvorlage werde
durch nichts gerechtfertigt und ſei ebenſo unnütz als gefährlich
Es ſei in der letzten Zeit nichts paſſirt was den Vorwand hätte
geben können den Geſetzgebungsapparat gegen die Umſturzele
mente in Bewegung zu ſetzen Gefährlich ſei das Geſetz weil es
durch die elaſtiſche Unbeſtimmtbeit ſeiner Paragraphen eine über
den Köpfen aller Parteien ſchwebende Drohung ſei und deren
freie Bewegung ohne jeden Nutzen und zum Schaden aller ſtören
würde Zu glauben daß ein ſolches Geſetz wie durch Zauber den
Aufſchwung der ſozialdemokratiſchen Partei hemmen würde wäre
nach den gemachten Erfahrungen mehr als naiv Dem Reichstage
ein ſolches Geſetz vorzulegen zeuge von einer ſehr großen Ver
kennung der öffentlichen Meinung Je mehr man gegen die
Sozialdemokratie Geſetze mache um ſo mehr verſtärke man ihre
Widerſtandskraft

Der Geſetzentwurf über den Verkehr mit Gifte
welcher bereits im Bundesrath Annahme gefunden hat enthält
20 Paragraphen und in drei Anlagen das Verzeichniß der Gifte
Muſter für die Anlegung des Giftbuches zu Erlaubnißſcheinen
und Giftſcheinen Nach Definition des Begriffes Gift im Sinne
des Geſetzes werden Vorſchriften gegeben für die Aufbewahrung
der Gifte Beſtimmungen über die Abgabe beſondere Vorſchriften
über Farben Ungeziefermittel und für den Gewerbebetrieb der
Kammieriäger

Der Vorwärts enthält heute die Einladung zu 15 ſozial
demokratiſchen Verſammlungen in Berlin und Um

egend welche gleichzeitig am heutigen Freitag abendſiactinden und ſich mit dem berliner Bierboycokt bezw
deſſen Aufhebung beſchäftigen ſollen

Provinzial Nachrichten
Mühlhauſen 27 Dez Goldene Hochzeit Feuers

brunſt Seine goldene Hochzeit feierte am erſten Weihnachts
tage das Heinr Schuchardt ſche Ehepaar hier Die kirchliche
Einſegnung des Jubelpaares fand vormittags in der Petrikirche
durch iHrn Pfarrer Knabe ſtatt und nachmittags überbrachten
die beiden Geiſtlichen der Gemeinde die Glückwünſche des
Gemeinde Kirchenraths und ein Gnadengeſchenk des Kaiſers
Geſtern abend wurden in Cammerforſt in 4 Bauerngehöften
die Scheuern und Stallungen eingeäſchert Das Feuer brach in
dem Gehöft des Landwirths Stoll aus wie es ſcheint durch

Das Recht des Lotterieſpiels
Von Dr jur W Brandis Berlin

Nachdruck verboten

Jm Deutſchen Reiche iſt die Veranſtaltung einer öſſentlichen
Lotterle oder Ausſpielung nur mit obrigkeitlicher Erlaubniß ge
ſtattet Eine ohne obrigkeitliche Erlaubniß öffentlich veranſtaltele

rer oder rn gehe ver r e licher Sachen
wird ſogar mit Gefängn zu zwei Jahren oder mit Geldktrſe d a veſrehn ſche t Sers
Wann e Lotterle eine öffentliche Dies iſt der Fall wendie Lotterie dem großen Publikum d h einer Wedel e

beſtimmter Perſonen zugänglich gemacht iſt Die Lotterie iſt
nicht öffentlich und darum erlanbt wenn ſich die Aufforderung
zur Theilnahme an ihr auf einen beſtimmten Kreis beſchränkt
der z B durch genaue Bezeichnung des Berufes der perſönlichen
Bekanntſchaft durch gemeinſame Jntereſſen oder durch ähnliche
Begrenzungen feſt aögeſchloſſen iſt Ob das Anbieten der Looſe
durch öffentliche Blätter oder durch öffentlichen Anſchlag geſchehen
iſt oder ob es beſonders mündlich oder ſchriftlich den einzelnen
mitgetheilt iſt iſt für die Frage ob eine öffentliche oder eine
Privatlotterie vorliegt gleichgiltig für dieſe Frage kommt es
vielmehr nur darauf an wem angeboten iſt Die bei weitem
wichtigſten Lotterien ſind die öffentlichen und unter dieſen wieder
die großen Geldlotterien welche mehrere deutſche Staaten regel
mäßig veranſtalten theils um die Spielluſt eines großen Theiles
der Bevölkerung zu befriedigen theils der erheblichen der Staats
kaſſe daraus zufließenden Einnahmen wegen Der Verkauf jeg
licher Art von Lotterielooſen ſowie von Antheilſcheinen zu ſolchen
iſt im Umherzieben nicht geſtattet

Jm Königreich Preußen iſt das Spiel in außerpreußiſchen
Lotterien die nicht mit königlicher Genehmigung zugelaſſen ſindbei Geldſtrofe bis 600 M verboten Dies Kerbot iſt die Quelle

zahlloſer Prozeſſe nicht nur vor den preußiſchen ſondern auch
beſonders vor den hamburgiſchen braunſchweigiſchen und ſächſiſchen
Gerichten geworden da es ſich hauptſächlich um das Spielen in
den auch in Preußen ſehr verbreiteten aber geſetzlich nicht zu
gelaſſenen Lotterien dieſer Staaten handelte

Nicht ſtrafbar iſt für einen Preußen das Spielen in einer nicht
zugelaſſenen Lotterie wenn der Looskauf außerhalb Preußens
abgeſchloſſen wird So hatte ein bremer Collecteur in Bremen
an einen dort anweſenden Preußen Looſe der Hamburger und
Braunſchweiger Lotterie verkauft Der Preis wurde theilweiſe
kreditirt Die ſpätere Klage auf Zahlung des Kaufpreiſes iſt vom
Reichsgerichte allerdings abgewieſen worden Daſſelbe ſagt
Wenn auch der in Bremen abgeſchloſſene Kauf der Looſe nicht
ſtrafbar ſein mag ſo folgt daraus doch nicht daß die verbotene
Handlung weil ſie im Auslande vorgenommen iſt von den
preußiſchen Gerichten als eine erlaubte und rechtlich wirkſame an
geſehen werden müſſe Die Frage ob eine Handlung als ver
boten zu betrachten ſei nach dem Rechte zu entſcheiden welches
an dem Orte des angerufenen Gerichts gelte

Mit ſeinem Verſuche den Gewinn welcher auf das Loos einer
verbotenen Lotterie gefallen iſt für ſich einzuheimſen iſt der
preußiſche Fiskus aber nicht durchgedrungen Er iſt abgewieſen
weil er das Lotterieſpiel ja ſelbſt betreibe es liege kein Gewinn
aus einem an und für ſich verbotenem Geſchäfte vor Anderer
ſeits hat derjenige welcher zuſammen mit einem anderen inBrandſtiftung

A Seehanſen Altm 26 Dez Feuersbrunſt Jn der
Chriſtnacht wurde von hier aus in nördlicher Richtung ein heller
Feuerſchein der ſich bis in die Elbeinlagedörfer Werder und
Scharpenlohe hin zu erſtrecken ſchien Wie ſich jetzt heraus
geſtellt hat rührte der Schein von einem jenſeits der Elbe bei

zu dem Dorfe Gaſedow gehörende Scheunen ſind mit ihren
reichen Korn und Henvorräthen ein Raub der Flammen ge
worden Man vermuthet böswillige Brandſtiftung

Baukoſten ſind auf 250,000 M veranſchlagt wovon bis jetzt
225,000 M feſt gezeichnet bezw übernommen ſind Der Kreis

ſchreihungen

einer verbotenen Lotterie ſpielt wenn das gemeinſchaftliche
Loos gewinnt in Preußen keine Klage auf Herausgabe der
Hälfte des von dem Mitſpieler erhobenen Gewinnes Die beiden
Mitſpieler werden rechtlich beurtheilt als Theilnehmer an einer
ſtrafbaren Handlung und ein Recht auf Theilung iſt ihnen ebenſo
wenig eingeräumt wie den Schmugglern und Dieben Dieſe

Wittenberge ſtattgefundenen Scheunenbrand her Drei Entſcheidung mag juriſtiſch konſequent ſein die öffentliche
Meinung hält aber das Spiel in einer verbotenen Lotterie nicht
in gleicher Weiſe für verächtlich wie den Schmuggel oder gar den
Diebſtahl Man ſollte einen Unterſchied machen je nachdem die
Uebertretung einer Ortsvorſchrift polizeilichen Charakters oderSteudal 27 Dez Der Kreistag bat für den Klein zie Nichtachtung der ſittlichen Grundlagen unſerer Rechtsordnnng

bahnbau StendalArneburg 40,000 M Aktien übernommen Die vorliegt Den Zeitungen iſt verboten die Gewinnreſultate der
nicht zugelaſſenen Lotterien zu veröffentlichen

Oft werden die Looſe unbeſtellt zugeſandt mit der Bitte umtag des Kreiſes Salzwedel beſchloß zu Chauſſeebauzwecken eine yſſckſend jan nicht ſpielen wolle und unt iſüAnleibe von 300,000 M durch Ausgabe von Jnhaberſchuldver t wieſen Couverts Man kann ve Des
trotzdem ruhig bei ſich liegen laſſen ohne dadurch verpflichtet

iſt kommt zu dem Ergebniß daß der größte Theil der Kap u werden daſſelbe zu bezahlen Nach einem hannoverſchen Geſeßs von 1819 braucht wer ein unbeſtelltes Loos behält den Ein

MÜe X hwerden und Ausweiſe darüber wie ſie ſich dabei bewähren
Nach dem heutigen Stand der Dinge iſt eine ſolche
Menſchenmaſſe nur in der Praxis von Aerzten zu
finden indeſſen ergiebt ſich dadurch die Unzuträglich
keit daß doch nur kranke Menſchen alſo nicht
Normalmenſchen jeder Art in Betracht kommen Allein die
Krankheiten um die ſich s dabei handeln mag ſind bei ge
nügender Ausdehnung der ärztlichen Praxis ſo verſchieden
von den unbedeutendſten bis zu den ſchwerſten daß ſie kaum
alle zuſammen das ſeeliſche Leben und dieſes iſt dabei
maßgebend in gleicher Weiſe beeinfluſſen können Außer
dem werden ab und zu auch ſog geſunde Menſchen zu Ver
ſuchen herangezogen ohne daß durch ſie die verhältnißmäßigen
Erfahrungen verändert würden Aber noch mehr niemand
von uns wenigſtens nicht von uns Kulturmenſchen, iſt ganz
geſund ſo daß der Normalmenſch beinghe ſchon unter den
Kranken zu ſuchen wäre Und daß man nun beim Arzt er
ſcheint iſt keineswegs einzig von der Krankheit abhängig
ſondern zugleich von den verſchiedenſten individuellen und
ſozialen Umſtänden Der eine überläuft die Aerzte wegen
jeder Kleinigkeit der andere bleibt ihnen ſelbſt in ſehr ſchlim
men Fällen fern Es müßte ſie nur noch zeigen daß mit dem
Grade oder der Art des Krankſeins die Hypnotiſirbarkeit
merklich varirt allein das erſtere zeigt ſich eben nicht und
das letztere nur für beſondere Kraukheiten über die in der
That aufmerkſam Buch geführt wird Somit werden wir
33 wohl den ſtatiſtiſchen Ausweiſen der Aerzte trauen

rfenbe iſt jedoch vorerſt noch eine Seite der Angelegenheit zu

bedenken Man könnte ſagen wenn ſchon bei ſolchen Äerzten
die Leute aus allerlei Verhältniſſen herkommen alſo Gelegen
heit bieten einen Durchſchnitt beſtimmen zu laſſen ſo kommen
ſie doch nicht in allerlei in die gewöhnlichen Alltagsverhält
niſſe hinein ſondern in ganz beſondere denn der Arzt iſt
klug genug den Ort ſeiner Wirkſamkeit ſo einzurichten daß
er ſeinen Zwecken am beſten entſpricht und dazu gleichſam
eine Atmoſphäre zu ſchaffen welche die armen Opfer wie mit
einer magiſchen Gewalt umſchlingt und dahin bringt wo ſie
der Herr des Ganzen haben will Würden unter ewöhnlichen
Umſtänden nur etwa 10 Proz aller Menſchen hypnotiſirbar
ſein ſo könnte dieſe Zahl unter ſolchen Verhältniſſen aller
nſ ſehr hoch etwa auf 90 Proz ſteigen Allein wenn wir

ſonſtige Eigenſchaften prüfen wollen ſo ſtellen wir doch auch
möglichſt Huſtia Umſtände her und examiniren einen Kan
didaten z B nicht auf der Straße oder Kneipe Auch bei
phyſikaliſchen Experimenten iſt s ſo wir entfernen alle ſtörenden
Umſtände ſorgen für möglichſte Ruhe Trockenheit uſw
Kurz wir machen es ſo daß die fragliche Sache rein für ſich

r Behandlung kommt und verlangen deshalb für allechen Erprobungen die günſtigſten imſtande Es Heißt ja von

vornherein daß unter gewiſſen Bedingungen das und das

kaliſchen und chemiſchen Einwirkungen das Photographiren in
Ruhe und bei gewiſſen körperlichen und ſeeliſchen Einwirkungen
das Hypnotiſiren Und die Frage ging ja dahin ob nur ge
wiſſe oder ob alle Menſchen unter eigenthümlichen Verhält
niſſen für die Sache empfänglich ſind

Man verzeihe uns dieſes Hin und Her weil ohne dieſes die
Benutzung einer Statiſtik allzu leicht ſolche Vorwürfe erfahren
kann wie daß Zahlen alles und nichts beweiſen Zahlen be
weiſen allerdings etwas ſie müſſen nur richtig gefunden und
richtig verwendet werden Gehen wir gleich mitten in die
Dinge ſelbſt hinein ſo finden wir nach zahlreichen Ausweiſen
etwa der letzten 14 Jahre über Zuſammenſtellungen von durch
ſchnittlich mehreren hundert zum Theil ſogar mehreren tauſend

Behandlung gekommenen Perſonen der Hypnoſe zugänglich
waren Jm Durchſchnitt ſind es 90 bis 95 Prozent manchmal

ſammtſumme von mehr als zehntauſend Fällen gewonnen
Dabei iſt meiſtens die Bemerkung zu hören daß der Reſt die
ſogen Widerſtrebenden Unempfänglichen oder Refraktären,
weitaus verringert worden wäre wenn ſie nicht nach einem
oder zwei Verſuchen ausgekniffen und für den Arzt verſchwunden
geblieben wären Darf man demnach von etwa 95 Proz
hypnotiſirbarer Menſchen ſprechen ſo hat ſich das gegenſätzliche
Verhältniß zur Normalität das früher angenommen zu
werden pflegte gerade umgekehrt Jetzt wären die Hypnotiſir
baren die normalen und die der Hypnoſe Unzugänglichen die
abnormen Menſchen wenn wirklich jener Reſt einen beſonderen
Typus darſtellt und nicht vielmehr auf allerlei Zufälligkeiten
und unausbleibliche Unvollkommenheiten zurückgeht Dieſe
5 Proz bedeuten dann daß jeder zwanzigſte Menſch für
Hypnoſe unzugänglich iſt ein Zahlenverhältniß das zufällig

e mit der Häufigkeitszahl der Farbenblindheit zuſammen
trifft
Es fragt ſich nun ob die große Maſſe der Hypnotiſirbaren

dieſe Eigenſchaft in gleichem Grade beſitzt und es zeigt ſich
daß hier ſehr beträchtliche Unterſchiede walten Wie im ge
wöhnlichen Leben beim allnächtlichen Schlaf die einen nur
ganz leiſe ſchlummern die anderen ſo tief in Schlaf ver
ſunken ſind daß ſie kaum zu wecken ſind ſo auch hier Bei
den einen nur eine ganz leichte oberflächliche Hypnoſe
bei den anderen ein milktlerer Grad bei den dritten end
lich eine ſolche Tiefe des hypnotiſchen Schlafes daß ihre
Seele in der wunderſamſten Weiſe gewandelt erſcheint
Fraglich mag allerdings werden ob man jeden dieſer Zu
ſtäcde mit einrechnen ſoll eine genauere Betrachtung die nur
eben hier zu weit führen würde läßt dies doch wohl als be
rechtigt erkennen Das Hauptintereſſe wird ſich dabei dem
Fragepunkt zuwenden wie viele Perſonen für den tiefſten Grad
empfänglich ſind für die ſogen Somnambnlie in welcher
ganz beſonders auffällige Erſcheinungen beobachtet werden

möglich iſt in der Dunkelkammer und bei gewiſſen phyſi können und nach welcher die Erinnerung daran geſchwunden

ſogar etwas darüber und jener Durchſchnitt iſt aus einer Ge z

iſt Hier ſchwanken die ſtatiſtiſchen Zahlen etwa zwiſchen
13 und 40 Proz gerechnet von allen Behandelten überhaupt
Noch vor etwa zehn Jahren pflegte man als Durchſchnitt
dieſer Somnambulen die Prozentzahlen 15 bis 18 an
zugeben nach unſeren Berechnungen aus den letzten
Jahren zeigen die maßgebendſten Statiſtiken einen Prozent
ſatz der von etwa 25 bis etwa 33 ſchwankt Es hat ſich
dabei außerdem herausgeſtellt daß dieſer Durchſchnitt in dem
letzten halben Menſchenalter ſogar immer angeſtiegen iſt von
etwa 16 Proz auf etwa 32 Proz alſo aufs Doppelte und
man führt dies auf eine geſteigerte Ausbildung der techniſchen
Seite des Hypnotismus zurück die eben günſtigere Um
ſtände zur Durchführung des Beabſichtigten als früher herbei

Fällen das Ergebniß daß 80 bis etwa 95 Prozent aller zur ſchafft
Aber noch andere Unterſchiede werden in jener großen

W der r zu finden ſein Es fragt ſich
ob alle Lebensalter gleich empfäuglich ſind und

es iſt bereits behauptet worden daß Kinder beſonders
ſchwer empfänglich ſeien Ganz anders die Statiſtik ſie
zeigt bei Kindern von 7 bis 14 Jahren allerdings uoch
nicht auf Grund eines genügend großen Materials lauter
Empfängliche überhanpt und mehr als die Hälfte Somnam
bule Jn den ſpäteren Lebensſtufen ſind dieſe Zahlen be
deutend geſunken laſſen aber dann keine typiſchen Unterſchiede
mehr hervortreten höchſtens daß die Jahre zwiſchen 14 und
21 noch günſtig die über 60 etwas ungünſtig ſtehen

Die Frage nach den Unterſchieden der Geſchlechter ſcheint
ſich ſehr leicht zu beantworten indem die allgemeine Meinlng
vorwiegend an weibliche Medien denkt und demnach die
Frauen für empfänglicher hält als die Männer Richtig iſt
daran nur eins daß in der Regel mehr Frauen zur
hypnotiſchen Behandlung kommen und auffällig iſt es jeden
falls Nur bleibt fraglich ob dieſer Unterſchied dem
Hypnotismus oder nicht vielmehr einer größeren Kränk
lichkeit der Frauen überhaupt zuzurechnen iſt Trotz
dieſer ungleichen Geſammtzahlen findet ſich jedoch kein Ueber
wiegen der Hypnotiſirbarkeit auf weiblicher Seite weder was
die Empfänglichkeit überhaupt noch was die für Somnambulie
insbeſonders anbetrifft Auch die vielbeſchriene Hyſterie macht
keinen Unterſchied aus Hhyſteriſche ſind ungefähr gerade ſo
leicht oder ſchwer eher noch etwas ſchwerer als gewöhnliche
Menſchenkinder in Hypnoſe zu verſetzen

Findet ſich demnach keine Beſonderheit von der die Zugäng
lichkeit gegen Hypnoſe abhängig iſt ſo wird wohl die Hypno
tiſirbarkeit nicht minder ein Gemeingut von uns allen ſein wie
unſere Fähigkeit zu hören uns e zu laſſen uns zu ver
lieben uſw Es iſt dann nichts myſtiſches mehr in der Sache
ſowenig wie in unſerem Gedankenſpiel oder im täglichen Aufgehen Le Sonne Und daß die Oeffentlichkeit die Hypnoſe
nicht mehr als etwas Myſtiſches betrachte das darf man auf

Grund des Geſagten billig erwarten iu

l

t

t

t

1

l

t

ſ

2

v
u

ſe

a

n

n

b

g

n

n

fi
G
e

d

d

L
d

L



r das Loos verliert kann aber falls
nicht zu bezablen wenn Die Lolterie

aſſelbe gezogen wird
unternehmer müſſen

jebung vornehme

ſtets nur verpflichtet das Loos
er Lotterie Einnehmer Collectenr hingegen iſt ver

chiet wenn es der Spieler verlangt ihm die Looſe für ſämmt
ſche Klaſſen zu liefern

fe ſind Jnhaberpapiere d h der Collecteur Einnehmer kann
dem Jnhaber des Looſes giltig zahlen
ooſes kann gegen deſſen H
rlangen ohne daß er ſich

ſes auszuweiſen braucht

den Gewinn ren
ſteis zu der vorher angezelgten

Looſe verkauft ſind oder nicht
t etwas anderes ausdrücklich aus

ür eine Klaſſe zu

und jeder Jnhaber des

e des Gewinnesüber den rechtmäßigen Erwerb des
Der möglicherweiſe auf das Loos

nde Gewinn kann nicht im voraus mit Beſchlag belegt werden
n Glänbiger kann das gleiche Ziel aber erreichen indem er

erichtsvollzieher das Loos pfänden läßt
liebene Einſatz auf ein Lotterieloos kann nicht eingeklagt werden

ewinnt das Loos ſo iſt der Lotteriecollecteur berechtigt ſeine
orderung vom Gewinn in Abzug zu bringen Kauft jemand von

einer Privatperſon ein noch nicht bezahltes Loos ſo gehen die
üriheile der Gerichte meiſt dahin daß der Einnehmer Collecteur

den Gewinn den ſchuldigen Einſo
er das Loos in dem Glauben daß es bezahlt

uſammen ein oder mehrere Looſe Das
hat nicht ſelten zu Prozeſſen und auch zu reichsgerichtlichen Ent
ſcheidungen geführt denen wir folgende Rechtsgrundſätze entnehmen
Die mündliche Vereinbarung des gemeinſamen Lotterieſpiels iſt
giltig Auch wenn einer der Mitſpieler das Loos allein bezahlt
bat derſelbe gilt als Beauftragter oder Geſchäftsführer der
übrigen ſo wird der Gewinn doch von allen Mitſpielern gemein
ſchaftlich erworben Anders würde ſich dies nur verhalten wenn
ausdrücklich vereinbart wäre daß wer ſeinen Beitrag nicht recht
zeilig zahlt ſeinen Loosantheil verliert

nur vereinbart
mäßigen Beiträge zu den
benden Terminen zahlen müßten

daß der Bevollmächt

dann nicht in Abzug
bringen darf wenn
ſei erworben hat

Häufig ſpielen mehrere

Mitſpieler ihre antheil
Spielplane ſich erge

hat das Reichsgericht an
le zu dieſen Terminen die

ahlung nöthigenfalls fordern müſſe und daß weil dies nicht
der nichtzahlende Mitſpieler ſeinen Loosantheil

nicht verloren habe Verbraucht der Beauftragte der Mitſpieler
welcher den Gewinn erhoben hat denſelben bewußt rechtswidrig
für ſich ſo iſt er der Unterſchlagung ſchuldig Daſſelbe iſt meines
Erachtens auch bei der Loos Miethe d h dem Spielen des Looſes
eines anderen für verabredete Ziehungstage Rechtens Während
der Ziehung der letzten Klaſſe hatte jemand ſein Loos einem an

Beiden war unbekannt daß das
Loos ſchon tags vorher mit einem Gewinne gezogen war Jn
dem vom Käufer erhobenen Prozeſſe
Hälfte des Gewinnes iſt erkannt der Verkauf des Looſes ſei un
giltig weil beide Parteien von dex falſchen Vorausſetzung aus
gegangen ſeien das Loos ſei noch nicht gezogen e

er Anſpruch auf Gewinue erliſcht nicht erſt nach Ablauf der 19 jährige Arbeiterin Karoline Raſchaert und der 2l jährige
Verjährungsfriſt die nach unſerem Recht für perſönliche Forde Metzgergeſelle Taminiau in ihrer Wohnung als Leichen ge
rungen vorgeſchrieben iſt ſondern ſchon nach wenigen Monaten funden
wie die jedem Spieler auf Verlangen auszuhändigenden Ver giftung vor
looſungspläne des Näheren erſehen laſſen

Zum Schluß noch eine
auf Gewinne ſind in allen Lotterien für die Spieler ſehr gering d
denn die eingezahlten Gelder werden nicht vollſtändig verlooſt e

jeder Einlage jeder Klaſſe an Schreibgeld und
t Pf von jeder Mark innebehalten

und bei der demnächſtigen Vertheilung der hiernach übrig bleiben
den Summe an die Gewinner werden nochmals 15 Proz
der preußiſchen Staatslotterie 15 /5 Proz abgezogen
Vortheile wird die Lotterieverwaltung in Höhe von faſt 25 Proz

geſchehen au

deren zur Hälfte mit verkauft

auf Herauszahlung der

Reichsſtempelabgabe 12 15 P

bei kommen

Zurückzahlung des Einſatzes iſt

Vermiſchtes
Der Saug an Aegir Wie der wiener Männergeſangverein

ſtuttgarter Liederkranz gemäß
Saßtzungen wonach an Komponiſten und Dichter für erſtmalige
öffentliche Aufführung eines Chores ein Ehrenſold verliehen
wird dem Kaiſer als Dichter und Komponiſten des Chores

Sang an Aegir den üblichen Ehrenſold zuerkannt und durch
eine Jmmediateingabe übermittelt
mittels Handſchreiben ſeinen Dank ausgeſprochen zugleich mit dem
Wunſche der Liederkranz möge die edle Sangeskunſt allezeit in
ſo ausgezeichneter Weiſe weiter pflegen

Wie verlautet ſoll das große Schüle r
wettrudern um den vom Kaiſer ausgeſetzten Preis bei
Grün au Mitte Juni n J ſtattfinden

Eine kühne Balloufahrt Die Hochfahrt des Phönix
vom 4 Dezember wird in der Geſchichte der Aeronautik und

logie einen dauernden Ehrenplatz einnehmen Herr Ber
n Aſſiſtent am meteorologiſchen Jnſtitut der an ſämmtlichen

ahrten des Humboldt und Phönix mit Ausnahme der erſten
an jenem Tage auf einer fünf

elche furt begann und in unmittelKiel ihr Ende erreichte bis zu einer Höhe von
Um dieſe Kühnheit in ihrem vollen

weiſt die Naturwiſſenſchaftliche Wochen
ß erſtens Herr Berſon die Fahrt ganz

und ferner

auch der

Der Kaiſer hat ihm dafür

Nuderſport

Meteorolo

theilgenommen hat iſt bekanntli
ſtündigen Fahrt welche in Sta
barer Nähe von
9050 Meter vorge
Amfange zu würd

ſchrift darauf hin
unternommen

Regionen ſo dünn wird daß die Luftſchiffer meiſt ſchon bei
O Meter das Bewußtſein verlieren

sher nur in vereinzelten Ausnahmefällen da ein ſolches
aguiß einer großen Lebensgefahr gleichkommt bei welchem z B

elli am 15 April 1875 in einer Höhe
600 Meter ihr Leben einbüßten

4 Dezember dürfte überhaupt die höchſte Höhe er
Angabe Glaiſher s daß i
iffers Coxwell

Ueberſchritten iſt dieſe

ivel und Crocés
von wahrſcheinlich 8

reicht ſein
leitung des Luftſch anf ſeiner berühmtenvhrt vom 5 et vSeptember 1862 11272 Meter erreicht habe

uf einem Fehler der nachträglichen Berechnung
Glaiſher hatte das Bewußtſein verloren und konnte die

Aufzeichnungen der Regiſtrir
ürfte er die Höhe von 9000 Meter

e Die Angaben Berſon s dagegen ſind
veifel erhaben da der kühne Luftſchiffer das Glück
ewußtſein auch nicht einen Moment zu verlieren

er furchtbaren Kälte 47,6 Gr und des ſehr geLuftdruckes 231 Millimeter
fahrt auf 8000 Meter am 11 V

rſtoff ebenfalls ohnmächtig geworden war
hätte mit Leichtigkeit noch ca 1000 Meter höher ſteigen

nun er mehr Ballaſt bei ſich gehabt hätte
der hochwichtigen

ende für die Allgemeinheit inſere
Je von 6000 Meter bisher fünf Mal überflogen und zwar in

wrſchiedenen Mongaten in März Mai Seplember Oktober
Dabei fand er in dieſer Höhe jedes Mal faſt

die gleiche Temperatur 24 bis 27 Gr
der Erdoberfläche

turwechſel der Jahreszeiten ſich in dieſer Höhe ſchon
emerkbar machten

Metern welche Herr Verſon bisher zwei Mal erreicht
wo er das erſte 11 Mai 36 Grad das

beobachtet hat Dieſe nied
leichzeitig daß die Ableſungen

Höhe nur aus den
z Parate berechnen thatſächlich d
aum überſchritten haben

er jedem Zr
hatte das

während er bei ſeiner erſten
id J trotz der Einathmung

Fahrt dürfte das
ſſant ſein Herr Berſon hat

die Strahlun

Das gilt die Höhe
eite Mal 4 Dezember 89 Grad

r raturen beweiſen auch g iLuftfahrten welche kaum jemals Kältear
dermaßen durch die Sonnenſtrahlung beGrad ergahen

ie abſolut unhrauchbar ſind Dieſer durchurden daß

die Strahlung hervo
auf den Fahrten des

wometer verwa

Küche betrat

elbſtmord

folgte

geordnet hat

ſicherung

rgerufene Uebelſland iſt jetzt beſeitiPhönix ſtets Aßmann W Aellbn

führung friſcher Lunnrenne er die wahre Lufttemperätur
angeben Auch andere Umſtände haben mitgewirtt un die re
unvergeßliche Hochfahrt des Phönix zu einer ungeinein ergebniß
reichen zu machen

Seltſamer Unglücksfall Infolge ſchwerer Brand
Tunden geſtorben iſt wie die Poſt berichtet am letzten
Sonnabend die 31 Jahre alte Ehefrau eines Oberlehrers Kr in
Charlottenburg wohnhaft Als die Dame abends ihre
Unterkörper in ein Flammenmeer Ohne daß es jemand bemerkt
hatte war ein Fener unter dem Fußboden der Küche ent

der Decke des unteren Stockes und der
Diele der Küche ſo zerſtörend gewirkt hatte daß der Fußboden
Frau Kr nicht mehr tragen konnte Die Dame iſt infolge der
erlittenen Brandwunden geſtorben

Epidemie in der Kaſerne Beim Leibregiment in
München ſind nun 49
ſind 33 leichtere Fälle ohne erhebliche Komplikationen Jn den
letzten Tagen zeigen ſich bei mehreren Erkrankten nicht unerheb
liche Halsaffektionen

Sein eigener Richter
niſon brachte auf der Straße einem Civiliſten mit dem Seiten
G wer ſchwere Verletzungen bei und verübte alsdann

ſtanden das zwiſchen

Mord Jn dem oberbayriſchen Dorfe Niedergeiſelbach
Bezirksamt Erding wurde am vergangenen Sonntag während
des Vormittagsgottesdienſtes das achtjährige Töchterchen des

l und die Bäuerin ſchwer verwundetThäter iſt der eigene 18 jährige Knecht der nach dem Motiv der
That befragt gelaſſen erwiderte Geld hätt i halt braucht

Ein Ehepaar im Doktor Examen Letzthin machte an
der berner Hochſchule ein ruſſiſches Ehepaar zuſammen

Ecklbauern ermordet

Es liegt ein Doppel Selbſtmord durch Ver

Von der Tasmaniſchen Ausſtellung Die anſtraliſchen
allgemeine Bemerkung Die Ausſichten Muſiker ſind ſelbſtbewußter als unſere Reichstagsabgeordneten

ie ſich bei der Einweihung des neuen Reichstagsgebäudes durch
inen Strick von der Hofgeſellſchaft abſchließen ließen Bei der riehtet wird ist das Fabriketablissement der Firma Wilh Tilimanns in

den Besitz einer neugegründeten AktiengesIischaft Wilhelm TillEinweihungsfeier der Tasmaniſchen Ausſtellung in Hobart
manns sehe Wellbleeh Fabrik und Verzinkereit owun wäre es beinahe zu einem Ausſtand der für die Dauer dern

Ausſtellung engagirten Muſiker und Sängerinnenchöre ge übergegangen
Für den Empfang des Gouverneurs war ein Podium

nit Flaggen und anderen Draperien hergerichtet worden das
t t zwar ganz würdevoll ausgeſehen dabei aber die unangenehmedes geſammten Einſatzes ſelbſt bei den ſogenannten kleinſten Ge Eigenſchaft beſeſſen haben ſoll zu verhindern daß ſowohl der

winnen theilbaftig der in Wahrheit kein Gewinn ſondern nur Kapellmeiſter als ein Theil der Sängerinnen den Gouverneur
ſahen oder ſelbſt vom Publikum geſehen werden konnten Da die
von den wackeren Künſtlern alsbald unter allerhand ungehörigen
Drohungen geforderte Entfernung der Klappen nicht ſofort er

iſt großer Lärm entſtanden der ſich erſt gelegt dat als
eine Minderzahl der Ausſtellungsdirektoren die Mehrzahl hat
in einer eiligſt berufenen Kommiſſionsſitzung beſchloſſen keine
Nachgiebigkeit zu zeigen die Entfernung der Draperie an

Die letzten Stücke derſelben wurden abgetragen
als der Gouverneur bereits erſchienen war Dann ſtimmte
Orcheſter und Chor die eigens für die Eröffnungsfeierlichkeit
komponirte Chntate an und alles ſchwamm in Wonne

Amerikaniſches Jn Brooks County Georgia herrſcht
Mordes verhaften ſollten bei der Ausführung dieſes Auftrages
7 Neger erſchoſſen haben Bewaffnete Trupps von 300 bis
400 Weißen und Schwarzen durchziehen die Gegend und bereiten
ſich zu gegenſeitigen Angriffen vor

Die armen Civiliſten Erſter Lieutenant Theater
geweſen war gut beſucht Zweiter Lieutenant Zwan
zig Herren dürften dageweſen ſein Erſter Lieutenant
Da kann ſich Theater doch unmöglich rentiren Zweiter

Lientenant Doch Civil habe natürlich nicht gezählt
Heirathsvermittler Die Dame

kriegt zehntauſend Mark mit das beißt wenn der Alte nicht in
macht Und wenn er Pleite macht

Dann kriegt ſie natürlich noch mehr
Sicher iſt ſicher

bis der Tod uns trennt
bis der Tod uns trennt Aprovpos biſt du in der Lebensver

Gute Ansſſchten

zwiſchen Pleite

Er Wirſt du mich auch wirklich lieben

Troſt A in einer Verſammlung Hören Sie ich bin ent
ſetzt über den pyramidalen Unſinn den der Menſch nach dem
vielen Nachdenken herausgebracht hat Jetzt ſtellen Sie
ſich erſt vor er hätte nicht nachgedacht

werden welche in Folge ſleter Zu

durch die Diele und fiel mit dem

ann an Scharlach erkrankt Davon

Ein Sergeant der hanauer Gar

vor Dompred Beelltz Evang Anth Gemeinde Wucherer
ſiraße 11 2 Tr Vorm 10 Uhr Leſegotlesdienſt Wes
leyauiſche Gemeinſchaft Harz 115 Vorm 9 h Uhr abends
8 Uhr Predigt Nachmittags 1 bis 2 Uhr Kindergotlesdienſt
Dienstag abend 8 Uhr Predigt Avofloliſche Kavpelle
Jacobſtraße 46 an der Zwingerſtraße Vorm 10 Uhr Haupt

ttesdienſt mit Homilie Nachm 3 Uhr Predigt danach litur
ger ot nſt Katholiſche Kirche Morgens 7 Uhr
rühmeſſe r zweite hl Meſſe mit Homilie 9 Uhr Hochamt und Predigt Nachm 2 Uhr Segensandacht Aun Sylveſter

abend 7 Uhr Jahresſchlußandacht mit Predigt St Norbert
kirche in Giebichenſtein Vorm 9 Uhr Hochamt und Predigt
Nachm 2 Uhr Segensandacht

Giebichenſtein Vorm 10 Uhr Paſtor Kunitz Abends 6 Uhr
Sup Belhge Amtswoche Paſtor Kunitz Abends 8 10 Uhr
Verſammlung des Evangel Männer und Jünglingsvereins
owie des Frauen und Jungfrauen Vereins in den Vereins

lokalen Sylveſter abend 6 Uhr Paſtor Kunitz Nachm 5 Uhr
n in 3 e zu Eröllwitz cand min Knnitz

Vorm 9 r aflor v Stockhauſen, nabend 5 Uhr Derſelbe r Paß Stockvaufen Montag

XÜÄo v v eMeteorologiſche Station zu Halle
27 Dezember y28 Dezember

9 Uhr 12 Min ab 7 Uhr 12 Min mig

Barometer Millimeter 759 ,4 760,7Thermometer Celſins 1,9 1,0Rel Feuchtigkeit 90 90Wind W 1 w 1Maylmum der Temperatur am 27 Dez 49 C
Mürimum in der Nacht vom 27 zum 28 Dez 09 C
Niederkchläge am 28 Dez 7 Uhr morgens 0 un

S Bericht des Berliner Wetterbureans von 27 Dez
Windrichtungdas Doktor Examen in der Philoſophie Mann und Frau richtu weewurden gleichzeitig geprüft Die Abnahme des Examens fand Statronen u Stil Wetter ine

nicht im nämlichen Raume ſondern in zwei zuſammenſtoßenden r
Zimmern ſtatt Jn einem Zimmer befand ſich der Herr Gemahl Remel 756 NW 6 wolkig 4in anderen die Gattin Die Profeſſoren gingen während der Sinemünde 205 W 4hHabbedeckt 5
Prüfung von einem Zimmer ins andere Mann und Frau haben Hort 777 halbeedeckt 5
g Doktorprüfung beſtanden Hannover 765 ſtill woltig 3luterm Chriſtbaum Jn der öſterreichiſchen Ortſchaft Berlin 770 Bann 32 bedeckt
Kalladorf bei Oberhollabrunn drangen am 1 Weihnachtsfeier Brrr 7 777 7 i Jtag früh Räuber in ein Bauernhaus und er mordeten das Mann w et Jeinzige im Hauſe anweſende Dienſtmädchen und ein neunjäbriges Wien 776 W 3 bedeckt
Töchterchen des Bauern gerade unter dem Chriſtbaum Prag 770 SW 2 Schnee 0deſſen Zweige blutbeſpritzt gefunden wurden Außerdem Trieſt 769 O 1 wolkig 3xauhten ſie Geld und Schinuck Bisher fehlt iede Spur von den ehe 735 W u Wzteres 16

4Thätern Stoghrin 7429 6 woltenlos 0Liebesdrama Zu Molenbeck Saint Jean wurden die Kopenhagen 7683 WNuW 4 wolkenlos
Aberdeen 775 NW 5 wolkig 4Fort 785 NN W 3 heiter 5Paris 774 W 2 bedeckt s
Handel Gewerbe und Verkehr

Neue Aktiengessllschaft Wie ans Remwmseheid be

Der russische Finanzminister macht bekannt dass russisehse
Südwestbahn Aktien nunmehr auf der Basis von vowinal je

Sie Ja ich werde dich lieben

Unſ Geſellſch

Predigt Anzeigen
Am Sonntag nach Weihnachten den 30 Dez predigen

Zu N L Frauen Vorm 10 Uhr Archidiakonus Pfanne
Abends 6 Uhr Kandidat
Diak Grüneiſen St Ulrich Vorm 9 Uhr im Bürgerſchul
ſaale Charlottenſtraße Kindergottesdienſt Oberdiakonus Richter
Vorm 10 Uhr Kandidat Herruiann Nachm 2 Uhr in der Kirche
Lindergottesdienſt Oberdigk Richter Abends 6 Uhr Oberpred
Wächtler Sylveſter abends 6 Uhr Oberdiak Richter Nach der
Predigt allgemeine Beichte und Abendmahlsfeier Derſelbe
Johanneskirche Vorm 10 Uhr Pfarrverweſer Faßmer Mon
tag nachm 5 Uhr Derſelbe St Moritz Vorm 10 Uhr
cand min Schneidewind
Montag abends 6 Uhr d mit Predigt für Kinder und
Erwachſene Derſelbe
min Schneidewind Nenmarkt Vorm 10 Uhr Hilfspred
Herold Nach der Predigt Einführung der gewählten Herren des
Gemeinde Kirchenrathes
Montag abend 5 Uhr Shylveſterfeier Hilfsprediger Herold
St Stephanns Vorm 10 Uhr Hilfspred Müller Nach der
Predigt Einführung der
Lirchenrathes der St Paulus Gemeinde durch Sup D Förſter
Montag abend 6 Uhr Shylveſterfeier Hilfsprediger Müller
Diakoniſſenhaus Vorm 10 Uhr Paſtor Jordan GlauchaVorm 10 Ubr Paſtor Schröder Nach der Predi
der Aelteſten durch Oberpred Knuth Nachm 5 Uhr Kandidat
Keller Montaa nachm 5 Uör SylveſterAndacht dere

tädtiſchen Siechenanſtalt Vorm 82 UhrQuut Du der
ak Witte Domkirche Vorm 10 UhrAbſchiedspredigt D

Konſ Rath D Goebel
Am Shylveſterabend 6 Uhr liturgiſcher Gottesdienſt Domkirchen

errmann Sulveſter abend 6 Uhr

Abends 6 Uhr Oberprediger Saran

oſpitalkirche Vorm 82 Uhr eand

Abends 5 Uhr Paſtor D Hoffmann

gewählten Herren des Gemeinde

t Einführung

h

Abends 6 Uhr Dompred Iie Lang

105 48 Rubel nominal
den Nominalbetrag der Aktien in Baar ausgezahlt

105 KRubel 82 Kopeken Kapital 4 prozentiger Staatsrente für eine Akte
von 100 Kreditrubel um getauscght werden Dies entspricht einem
Kurs von 94 Proz petersburger Usance für Staatsrente Infolge der
einmonatlichen Zinsvergütung durch den Umtauschenden erhält dieser

Wer nicht umtauscht erhält am ,14 Jan

Gelsenkirchener Bergwerks Gesellschaft Der mit303 500 ausgewiesene November Veberschuss geht zwar um 27,500 M
über que vorjanarige Summe hinaus bleibt aber um 24,390 A binter
dem Oktober Ergebniss zurück Des liegt offenbar r davran
dass der Oktober 27 Arbeitstage hatte währeud im No
25 Tagen gearbeitet wurde Seit Beginn äce Tahres betrugen die
Gesammtüberschüsse 3,58 Millionen Al gegen 3,35 Milücoaev A in der
gleiehen Zeit des Vorjahres und 5,92 Alill M in 1892

vember nur an

Dividenden Es liegen heute folgende weitere Schätzungen vor
Hugo wieder 7 Proz Ascherslebener Kaliwerke wieder 10
Anilinfabrik wach unter 10 wie 1893 L ö we wieder 18 Barta
7 6 Berlin Charlottenburger Pferdebahn wiedergroße Aufregung weil Poliziſten die einen Neger wegen Null Neue Dampfer Co wieder Null Berlin Frankfurter
Gummi wieder 8 Voigt Winde wieder 8 Hanfsehlaueh
wieder 10 Renner Null bis 2 Kaiserhof 3 Birken
werder 22 2, Batzke 4 5 Deutschse Aletallpatronen wieder 15 Federstabl Industrie wieder 12
Gladenbeok wieder Null Titel wieder Null Egestort al z
wieder Wilhelmj wieder Null Grube Leopold 5 4
Danziger Privatbank 92 Braunschweiger a n k43 4,9 Braunenweige Hannovers ehe Hypotheken
bank 6 58,

Waaren und Produktenberlehte
Getreide

Amsterdawm 27 Dez Weizen auf Termine geschäftslos per Atärz
per Mai Roggen loco do auf Terwine feest per März 95
per Mai 98

Antwerpen 27 Dez Weizen behauptet Roggen flau Hafer
tflau Gerste flau

New Vork 27 Dez Weizen Verschiffungen der letzten
Woche von den atlautischen Häfen der Vereinigten Staaten nach Gross
britannien 81,000 do nach Frankreich do nach anderen Häfen
des Kontinents 23,000 do von Kalifornien und Oregon nach Gross
britannien 23,000 do nach andern IIäfen des Koutinents Quris

Viehmärktoe
Leipalg 24 /27 Dez Sehlachtviehmarkt iw städt Viehbofe

Preise für 50 kg a Lebend b Schlsebigew

Zum Verkaufe standen a b a v J a b aI 1 Qualit II Qualit III Qualit

261 Rinder davon s 46112 Oehsen 73 S 67 60 89 23g Kalben a 69 S 64 e 60 7h 1e 67 60 S 53 79 1547 Bullen a 65 S 62 58 30 7483 Kälber 48 44 S 40 483356 Schafvieh 33 a 30 e 27 254 102946 Schweine davon S 7 a 894 52797 Landschweine 58 72 85 S 2786 11
149 Bakonier 45 S e 1038 412046 Stück Sehlachtvieh AMastkälber bis 50 II

Aumerkung Das Schlachtgewicht bei Rindern wird mit Talgnieren
berechnet Die Schweine Werden gehandelt mit 20 kg Tara

Geschäftsgang langsam und flott sehr langsam
Wolle Baumwolie

Leipzig 27 Dez Kammzug Terminhandel Laplata Grundmuster B
per Dez M per Jan 2,75 M per Febr 2,75 A per Mär2,773 ver April 2,80 wer Slai 2,80 Al per Juni 285 31per ſuli 2,85 A per Aug 2,871 A per Sept 2,90 A per Okt 2,92 M
per Nov 2,92 A Umsatz 10,000 Kilogramm

Bremen 27 Dez Baumwolle Still Vpland wmiddl loco
28 PfgLiverpool 27 Dez Nachm 12 Uhr 50 Minuten Baumwolle
Umsatz 10,000 davon für Spekulation und Export 900 B Aweri
kaner unverändert Surats träüge

Middl amerikan Lieferungen Der Jan 29 Verkäuferpr Febr
März 25 Käuferpr April Aui 2 do Juni Juli 36 doLivernool 27 Dez Nachm ä Uhr 10 Minuten Baum wolle
Umsatz 10,000 davon für Spekulation und Export 500 B StetigMid I amerikän ieferungen Dez Jan 2 Küuferpr Jan Febr
215 do Febr März 22 do Aürz April 2 do April Ala3 Werth Mai Jumi 3 Küuferpr Juni Juli Je Verkänferpr
Ju i Aug 35 Käuferpreis



Wie alljnhrlich halte ich vor Beginn der Inyventur einen heute anfangen den

Grossen Ausverkauf
Winter u Sommer Kleiderstoffe un Waschstoffe

Seiden Waaren i e n neän Becherer ehe n
Ball nd Gesellschafſtsstoſſe

in festen und Klaren Geweben in Wolle Baumwolle und Seide

Ball Dmhänge Sonnen und Regen Schirme PFächer Ilandschube
a IUandtücher Tischtücher PVertige Bezüge Bettlaken ServiettenLeinenwaaren Taschentücher Wiscirtücher Inlette Drelle ete

Damen Mantel Jaquettes und e
für Winter und Sommer

Regen Mäntel Staub Mäntel Rad Näntel mit Pelz und Steppfutter linder Iantel

e Fertige Gostume Blousen Morgenröcke Unterröcke
Teppiche Gardinen Portièeren Tiſchdecken Iäuferstoſfe

Reise Becken, ollene Decken Möhbel stoffe
Be G on allen Artikeln

Die Preise sind auf der Rückseite der Ktäüquettes deutlich mit blauen Zahlen
Vorgezeichnet und verstehen sich ren Netto

Nur Waaren golidester Qualitäten habe ich mit billigsten Preisen versohen zurückgesetzt und hoſſe dass auch de
S evem Ausverkauf die mich Beehrenden wie äljährüch recht t ist werden

Bruno Freytag
S a part l u l tage e T S r m I r lage a

ar T h ehe Schule r o J ihren der Fctich
Repetitionenakademische Lehranstalt I Ranges in Mathematikß n Aprackes Lkn

für moderusto Damenschneiderei u Wäsche Confection BanKgeschäft Schulstrasse Nr T en W e

älteste und bestrenommirte am Platze Staatlich genehmigte Gefl baldige Meldungen beiDr phhil Albrechtſtr 45 IIHalle as Sophienstrasse 17 rSystem und meihode der Berl AKademie Maassnehmen rip gtknaben ſt ule i in jalle 09
Schnittzeichnen Zuschneiden en Ausbild als Directricen Für Ausb erkaufDamen höh Stände Separat Kurse Honorar mässig Prospecte gratis und Friedrichſtr 24
franco durch die Vorsteherin Clara Martini Unterricht in Klaſſen von geringer SchülerzahlVorſchul Ginnaſial und diealtiaffen I Möbel Svrgelt Polſterwaaren

R F er nnd er vegen UmzuS e r jginal Houben s Gavölen 2 e n u zu enor biniven Preiſen
mit neuem Muschelreflektor M Resoh Leipziger Straße 2 J

Löchster Mutzeffekt

Als bester Gas Ofen dere di Amen rHunderte Te isse, Katalog franco ſämmtliche ArtikelS 0 den von den Aachen
eeteso u e W See alle bei Grohe wir en W

Ernst Vieweg Geiststr 47 vorräthig ad

Für Hausfrauen r e er an ver ones Bierdruckapparate een alle zu billigen Preiſen umgearbeitet durch Groſtes Lager von neuen und gebrauchten Abparagten er kauft 1 billig er
Annghmeſtelle und Muſterlager für Halle aS bel M Klauss W r r ale beim Schneider t e

C und wird immer wieder beſtellen Muſterhre Gr Hlrichſtraße 47 und Fran L Querfurth An ust Hoske Herm II V 2826r Nacht in neueſter alen ſofort franko
r Geiſtſtraſte 55 alle a 8 gegenüber der d Adlerghothere on Geors KölnLindenthal

Für den Anzelgenlhell verantwortlich W Könla in Halle Halle Druck und Verlag von Otto Hendel Mit 2 Beiblätt
elblättern
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